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Erschein ! Dienstag , Donnerstag u . Samstag .
Ter Abonnements-Preis beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Illnstrirten Sonntagsklatt
für Wildbad vierteljährlich 1 ^ 10 ^ , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Lberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts l ^ 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämiec entgegen.

Der Annoncenpreis beträgt für die einspaltige
Zeile oder deren Raum 10 Pfg - Reklamezeile 15
Pfennig Anzeigen müssen spätestens den Tag
zuvor morgens 9 Uhr aufgegeben werden . Bei
Wiederholungen entsprechenderRabatt . — Stehende
Anzeigen nach Uebereinkunft. — Anonyme Ein¬

sendungen werden nicht berücksichtigt.

Nr . 7S . Donnerstag , 9 . Juki 1896 . 32 . Jahrgang .

Württemberg .
Stuttgart , 4. Juli . Gestern ist

Prinzessin Pauline wieder inBebenhausen
angekommen . — Theodor v . Wächter hat
die Absicht, seine bisherige Thätigke it auf¬
zugeben nnd zum Pfarramt zurückzukehren.
Er hat bereits eine Pfarrstelle in der
Schweiz angenommen.

Stuttgart , 6 . Juli . Der württem -
bergische Schutzverein für Handel und
Gewerbe hielt heute hier seine 5 . General¬
versammlung ab . Die Mitgliederzahl ist
auf l387 ( ff 12 ) gestiegen . An Behörden
wurden 31 Eingaben gerichtet . Die Ver-
einsthätigkeit bezog sich auf Agitation
gegen das Wanvergewerbe und die Kon¬
sumvereine, auf die Steuergesctzvorlage
und auf Enthüllung von schwindelhaften
Geschäftsanpreisungen . Gegen das Vor¬
haben der deutschen Kolvnialgesellschaft
in Berlin auf Errichtung eines Waren -
und Versandthauses , sowie gegen den Au -
lomalenunfug auf den Baynhöfen hat der
Verein ^Protestiert . Genehmigt wurden
ferner -schritte zur Erwerbung der ju¬
ristischen Persönlichkeit für den Verein ,
um im Hinblick aus das Gesetz zur Be¬
kämpfung des unlauteren Wellbewerbes
die Klagesahigkeit für den Verein zu er¬
langen . Augeregt wurde, dahin zn wirken ,
daß , wo Handels» und Gewerbekammern
seien , auch ein Handelsgericht sei . lieber
einen Antrag dahin zu wirken , daß den
Apothekern verboten werde , Handelsartikel ,
welche nicht eigentlich in das Apotheker¬
gewerbe gehören, zu verkaufen, wurde
mit Rücksicht auf die Gewerbefreiheit ab¬
gelehnt.

— (Bon der Ausstellung .) Der
Vierverbrauch während des Monats Juni
im Garten und Keller der Ausstellung
betrug fast 700 bl . welche von den ver¬
schiedenen Stuttgarter Brauereien ge¬
liefert wurden , wozu noch 200 bl Pil¬
senerkommen. Inder zu Ende gehenden
Woche hatte die Tivoli- Aktienbrauerei
den Bierbedarf im Garten, die Wulle ' sche
den im Keller gedeckt ; in den nächsten
zwei Wochen wird sowohl für den Garten,
wie für den Bierkeller die Frauk'sche
Brauerei in Heslach das Bier liefern .
— Die Wagenfabrik F . Reuter hat ihren
prächtigen Wagen , der sowohl in den
Wagenlaternen als auf dem Rucken der
Pferde elektrisches Licht hat , während die
Deichselspche einen elektrischen Strahl
voraussendet , verkauft. Unter dem Kutscher¬
bock befindet sich die kleine Akkumulatoreu-
Balterie, die den Strom liefert . Jedes '

einzelne der fünf Glühlichter kann aus¬
geschaltet werden.

Cannstatt , 6 . Juli . Die von den
bürgerlichen Kollegien einstimmig getrof¬
fene Entschließung, an Stelle des infolge
der übrigen Festlichkeiten ausfallenden
offiziellen Volksfestes ein von der Stadt
zu veranstaltendes privates Volksfest eben¬
falls nicht abzuhalten , wird wohl durch
die Erwägung beeinflußt worden sein ,
daß in dieselbe Zeit die Einweihungund
Inbetriebsetzung der Umgehungsbahn und
der Einzug unserer Garnison fällt, mit
welchen beiden in die hiesigen Verhältnisse
tief einschneidenden Ereignissen ohnedies
größere festliche Veranstaltungen verbunden
sein werden . Die Kasernenanlage umfaßt
außer den ausgedehnten Stallungen einen
Komplex von 11 Gebäuden . Die letzteren
sind bis auf 2 vollständig ausgebaut und
zum teil schon beziehbar , die Stallungen
sind auf Dachhöhe angekommen. An der
vollständigen Fertigstellung bis zu dem
vorgesehenen Termin ist nicht ini mindesten
zu zweifeln.

Cannstatt , 6 . Juli . Bei den Grab-
arbciten zu einem Neubau in der Brücken-
straße am Fuße der Staig wurden eine
Anzahl römische Münzen gefunden, die
aber leider von den Arbeitern nicht be¬
achtet und bis auf eine einzige auf den
Auffüllplatz abgeführt wurden . Gleich¬
zeitig wurden römische Scherben , Tier¬
knochen und eiserne Geräte gefunden. Die
Gegenstände lagen in einer Schlammschichte ,
neben welcher sich in zwei Meter Tiefe
die Fundamente eines römischen Gebäudes
befinden . Der Beschreibung nach gehören
die Münzen der ersten Kaiscrzeit an .

Tübingen , 5. Juli . Nach lang¬
jähriger Abwesenheit zum Zweck der Mit¬
arbeit an dem bürgerlichen Gesetzbuch
wird Professor Or . v . Mandry seine Lehr-
thätigkeit an der juristischen Fakultät hier
im kommenden Wintersemester wieder auf-
nchmen und namentlich mit Vorlesungen
über das neue bürgerliche Recht beginnen.
Dieselben dürften bei der Stellung und
Bedeutung Mandrys bahnbrechend werden
für die Einführung des neuen Rechts
in den wissenschaftlichen Unterricht .

Künzelsau , 5 . Juli . Seit Mittwoch
ist Postsekretär R . verschwunden; eine
Revision der Kasse ergab ein Manko von
einigen tausend Mark , mit welchen R.
das Weite gesucht haben mag .

Freu den stadt , 5 . Juli . Letzten
Samstag machte sich das 5 Jahre alle
Tvchterchen eines Holzhauers in Leimiß

, in kurzer Abwesenheit seiner Mutter am
lHerdseuer zu schaffen . Seine Kleidchen
Ufingen dabei Feuer, und als die Mutter
! auf das Jammergeschrei des Kindes herbei¬
eilte, stand.dasselbe lichterloh in Flammen .
Trotzdem das Menschenmöglichste zur
Rettung geschah , war das Kind am
ganzen Körper so verbrannt , daß es nach
einigen qualvollen Stunden eine Leiche
war.

Stetten i. ' R . , 5 . Juli . Sehr fühl¬
bar macht sich der große Ausfall an
Kirschen, deren Erlös sonst eine will¬
kommene Frühjahrs -Einnahme bildet . Eben¬

so ungünstig sind die Obstaussichten ; nur
in den Thalmuldcn um den Ort sieht
man Früchte an den Bäumen , während
die Halden , die sonst das schönste und
gesuchteste Obst liefern , leer stehen. Von
den Weinbergen hat der Hagel einzelne
Gelände ziemlich stark mitgenommen, so

i daß die Einschätzungskommission in ein-
izelnen Strichen den Schaden bis zu
! taxiert hat .

Psullendorf , 6 . Juli . Der Ver»
waltuugshos genehmigte die Verwendung
von Grundstocksmitteln des hiesigen Spi -
talsonds bis zum Betrag von 120,000
Mark zur Errichtung eines Elektrizitäts¬
werkes.

Rundschau .
Pforzheim , 5 . Juli . Ein Beweis ,

wie man durch Sammeln kleiner Beträge
schließlich doch eine beträchtliche Summe
zusammenbringen kann, ist die Thatsache,
daß die 1 . Sektion der Schlauchführer
(zwanzig Mann) der hiesigen Freiwilligen
Feuerwehr in Gestalt kleiner Beiträge
500 Mark zusammengebrachr hat, welche
zur Verwendung beim Feuerwehrfest zur
Verteilung gelangen .

Baden , 6 . Juli . Ein erst 15 ' i ,
Jahre altes Mädchen aus Karlsruhe ent¬
fernte sich vorgestern von dort aus ihrer
Stellung und soll von einem Herrn mit
hierher genommen worden sein . Die be¬
sorgte Mutter sucht den Aufenthalt ihrer
Tochter zu ermitteln und es wird daher
von der Polizei auf das Pärchen gefahndet .
— Ein in demselben jugendlichen Alter
stehendes Mädchen aus Oos , das hier
in Stellung war , hat sich ebenfalls vor
zwei Tagen unter Zurücklassung seiner
Effekten entfernt und wird seitdem ver¬
mißt .

Breiten , 5 . Juli . Heute morgen
erhängte sich der 15 Jahre alte Sohn
des hiesigen Satclermeifters N . Das



Motiv , das den jungen Mann zu dem
schrecklichen Vorhaben getrieben hat , war
Furcht vor Strafe , die er von Seiten
seines Vaters wegen schlechten Lernens
zu erwarten hatte .

Mülhausen , i . E . , 6 . Juli . Der
„ Neuen Mülh . Ztg .

" zufolge ist der be¬
kannte Geigenkünstler und Leiter der
Mülhauser Philharmonischen Gesellschaft
Adolf Stichle heute früh halb 8 Uhr den
Folgen eines Schlaganfalles erlegen.

Sinsheim a . d . E . , 5 . Juli . Eine
sonderbar klingende Geschichte erzählt man
sich wie die „ Mtlb . Nachr .

" schreiben , in
hiesiger Stadt . In der hiesigen Kreis -
und Pflegeanstalt verschwand vor etwa
4 Jahren eine geisteskranke Frauenperson .
Es konnte nicht aufgeklärt werden , wohin
die Frau gekommen , auch führten öffent¬
liche Ausschreibungen nicht auf die Spur
der Vermißten . Am letzten Samstag
kam nun Licht in die Sache . In einem
Speicherwinkel fand man das Skelett der
Verschwundenen mit noch ziemlich gut
erhaltenen Kleidern.

Aus Franken 7 . Juli . Die große
Zuckerfabrik von Wüstenfeld und Komp,
in Schweinfurt ist völlig niedergebrannt .
Über 8000 Ztr . sind mitverbranut . Der
Schaden ist ein sehr bedeutender.

Frankfurt , a . M ., 5 . Juli . In
weiteren Kreisen dürfte interessieren, daß
Se . Majestät der König die Taufe des
neuen Panzers „ Kaiser Friedrich III " mit¬
telst deutschen Schaumweins und zwar
mit Rheingold der Firma Söhnlein und
Comp. Schierstein im Rheingau vollzog.
Bereits seit 25 Jahren erfolgt auf An¬
ordnung der Kaiserlichen Admiralität
die Taufe von auf inländischen Werften
gebauten Deutschen Kriegsschiffen mittelst
dieser Marke.

Essen , 6 . Juni . Für die Errichtung
eines Krankenhauses hat Geh Kommer¬
zienrat Krupp 600000 Mk . geschenkt.

Berlin , 6 . Juli . Interessant ist
eine von verschiedenen Blättern gemachte
Zusammenstellung der Minister , die seit
dem Regierungsantritt des Kaisers , d . i .
seit acht Jahren verabschiedet wurden .
Ihre Zahl beläuft sich auf 18 , und zwar
sind dies : Zwei Justizminister : v . Fried¬
berg (1889) und von Schelling (1894) ;
drei Kriegsminister : Bronsart v . Schellen¬
dorf I (1889) , v . Verdy ( 1890) und
von Kaltenborn - Stachau ( 1893) ; zwei
Minister der auswärtigen Angelegenheiten:
Fürst Bismarck (zugleich Minister für
Handel und Gewerbe) ( 1890) und Graf
Caprivi ( 1894) ; ein Minister ohne Porte¬
feuille : Graf Herbert Bismarck ( 1890) ;
ein Finanzminister : von Scholz (1890) ;
zwei Landwirtschaftsminister : Freiherr
v . Lucius ( 1890) und von Heydcn- Cadow
( 1894) ; zwei Kultusminister : von Goß-
ler ( 1881) und Graf Zedlitz ( 1882) ;
ein Minister der öffentlichen Arbeiten :
v . Maybach ( 1891) ; . drei Minister des
Innern : Herrsurth ( 1892) , Gros Eulen¬
burg ( 1894) und v . Köllcr ( 1895) ; ein
Minister für Minister für Handel und
Gewerbe : Freih . v . Berlepsch ( 1896) .

Berlin , 4 . Juli . Eine gräßliche
That wird aus Olmütz berichtet : Ein
Strolch / übersiel im Walde die Gattin
des Malzfabrikanten Czepek und forderte
von ihr zehn Gulden . Sie gab ihm ihre
ganze Barschaft von dreißig Gulden . Der
habgierige Strolch war damit jedoch nicht

zufrieden und warf die Frau zu Boden ,
worauf er ihr einjähriges Kind, das sie
begleitete, bei den Füßen so lange gegen
einen Baumstamm schlug, bis es tot war .
Dann floh der Räuber .

Berlin , 6 . Juli . Wie das „ Kl.
Journ .

" mittheilt , ist in Sachen Hermann
Friedmann bereits am 16. Juni seitens
der Staatsanwaltschaft gegen 17 zum
Theil bisher als hochachtbar bekannte
Berliner Firmen das Strafverfahren wegen
Wucher eingeleitet worden .

— lieber den Li - Hung - Tschang
Kultus , wie er in Deutschland getrieben
wurde , äußert sich die „Voss . Ztg ." n . a . :
Gewiß war es ein Gebot polnischer und
geschäftlicher Klugheit, dem einflußreichen
Vertrauensmann des Kaisers von Chiua
einen höflichen , ja ausgezeichneten Em-
pfang zu bereiten . Aber man hat darin
denn doch beträchtlich zu viel des Guten
gethan , vielleicht mehr, als der Würde
eines so mächtigen Kulturvolkes , wie es
Deutschlandist, angemessen , jedenfalls mehr,
als dem überaus gewitzigten Vertreter
des hochmütigsten Volkes der gelben Rasse
gegenüber klug war . Man hat Li-Hung-
Tfchang in der Reichshauptstadt Ehren
geboten , als wäre er der allmächtige
Herrscher, nicht bloß ein Beamter des
„ Reiches der Mitte "

, der von heute auf
morgen zum zweitenmale seine gelbe Jacke
und alle Macht verlieren kann und draußen
in der Provinz hat man sich bemüht, das
Berliner Beispiel womöglich noch zu über¬
bieten . . . . Gar seltsame , für die deutsche
Nation nicht eben schmeichelhafte Ge¬
danken müssen dem schlauen Menschen¬
verächter aus dem Reiche des Zopfs ge¬
kommen sein , wenn er die Träger der
stolzesten Namen der deutschen Industrie
sich um ihn bemühen sah , wie um einen
Wunderthäter , der nur zu winken braucht,
auf daß ein gewaltiger Goldstrom sich in
ihre Taschen ergieße. Von dem Stolz
und der Ueberzeugungsfestigkeitder Deut -
>chen kann er keine sonderlich günstige
Vorstellung gewonnen haben. Man hat
nicht viel von praktischen Erfolgen der
Chrenüberhäufung vernommen, die mau
dem chinesischen Staatsmanne angedeihen
ließ ; der erwartete Goldregen ist vor¬
läufig ausgeblieben , nur spärlicheGewinner ,
dagegen eine sehr große Zahl Enttäuschter
blicken ihm nach , da er die deutsche Grenze
überschreitet. Der Li-Huno - Tschang Ent¬
husiasmus dürfte einen Katzenjammer
hinterlaffen , der kaum irgendwo wirklichem
Mitgefühl begegnen wird ; die ihn haben,
haben ihn redlich verdient .

Paris 6 . Juli . Der Direktor der
Fremdenmission hat neuerdings ein Tele¬
gramm erhalten , wonach die Zahl der bei
den jüngsten Überschwemmungen in Ja¬
pan Ümgekommenen 50,000 überschreiten
soll . Unter den Opfern befinden sich zahl¬
reiche Katholiken.

Paris , 6 . Juli . Für den Aufenthalt
Li-Hung -Tschang' s werden auch hier Vor¬
bereitungen getroffen. Der Präsident so¬
wie sämtliche Minister geben deshalb
feierliche Diners . Der Mzekönig besucht
die Waffenfabriken und wohnt am 14 .
Juli einer Truppenschau bei.

London , 6 . Juli . Der „ Daily Tele¬
graph " meldet aus Kairo : Es verlautet ,
20,000 Mahdisten sammeln sich bei Don -
gola, sie seien entschlossen zu kämpfen .

Kairo , 6 . Juli . Reuter meldet : Die
Cholera wütet noch immer heftig. Im

Distrikt Tayum sind in den letzten 6 Ta¬
gen 327 neue Erkrankungen und 290
Todesfälle vorgekommen, im Distrikt Garbi
147 Erkrankungen und 112 Todesfälle
im übrigen Aegypten 342 Erkrankungen
und 271 Todesfälle , unter den ägyptischen
Truppen in Wadyhalfa 27 Erkrankungen
und 9 Todesfälle an Cholera .

Aden , 6 . Juli . Aus Djibuti wird
gemeldet: In der vergangenen Nacht ist
der Graf Konstantin Mersowitz, der im
Auftrag eines Komites römischer Damen
nach Erythräa auf der Reise war , um
den italienischen Gefangenen Unterstütz¬
ungen zu bringen plötzlich gestorben.

- Auf derSpitze eines Hügels in
Potter Connty Pa . , entspringen 4 Quellen
so nah bei einander , daß man das Wasser
aus der einen in die andere mit hohler
Hand schöpfen kann . Aus der einen Quelle
entspringt der Allegheny Fluß , aus der
zweiten kommt der Genessee Fluß , in der
dritten entsteht der Sinncmahvning Creek
und in der vierten der Pine Creek . Das
Wasser des ersten Quells hat seinen Aus¬
fluß im Golf von Mexiko , das des zweiten
in den Golf von St . Lawrence und das
der beiden anderen in die Chesapeake Bay .

Vermischtes .
(Ein Menschenkenner . ) „ Wie machst

du es nur , Edgar , daß du bei allen deinen
Patienten so beliebt bist ? " — Ganz ein¬
fach ! Den eingebildeten Kranken versichere
ich, daß sie sehr krank, den wirklich Kran¬
ken, daß sie ganz gesund sind .

"
Wie weit die Konkurrenz geht .

Ein Gothaer Blatt teilt den nachstehenden
Originalbrief eines gut situirten Brauerei¬
besitzers mit : „ Herrn . . . , Gastwirt in
. . . Hiedurch verpflichte ich mich , wenn
und solange Sie das ganze Bier , welches
Sie für ihre Wirtschaft bedürfen , zum
Ausschank von mir entnehmen , ihnen pro
anno zu liefern : 1 ) das Stroh für Ihr
Vieh ( Ziegen und Schweine) was Sie
gebrauchen , 2 ) die Spreu für ihr Vieh
(Ziegen und Schweine), was sie brauchen,
ferner pro anno eiu hübsches gesundes
Saugschwein nnd 4 ) entweder ein paar
ZentnerFutterrüben oderKartoffeln . Besten
Gruß von * * *

.
" Wenn das nicht zieht!

L o k a t e s .
Wildbad , 9 . Juli . Vom 11 . bis 13 .

Juli findet in Pforzheim der XVI .
badische Feuerwehrtag statt und ist hiezu
auch an die hiesige Freiwillige Feuerwehr
eine Einladung zur Teilnahme an dem
Feste ergangen . In Anbetracht der beider¬
seitigen freundschaftlichen Beziehungen und
des zahlreichen Besuchs welchen wir uns
seitens der dortigen Einwohnerschaft wie
auch der Vereine stets zu erfreuen haben
ist es gewissermaßen eine Ehrenpflicht
der hiesigen Feuerwehr , daß sie sich am
nächsten Sonntag möglichst vollzählig an
der Feier beteiligt um auch ihrerseits
ihre Erkenntlichkeit zu beweisen für die
Sympathien , welche uns seitens der Be¬
wohner unserer Nachbarstadt bei jeder
Gelegenheit zu teil werden . Anmeldungen
zur Teilnahme wollen in möglichster Bälde
an den Kommandanten -Stellvertreter Hrn .
Maier gerichtet werden , welcher auch
zu näherer Auskunft gerne bereit ist .
Heute Abend findet zu näherer Be¬
sprechung dieser Angelegenheit im Gasth .
z. „ alten Linde " eine Kompagnie - Ver¬
sammlung statt .
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Freiwillige Feuerwehr Wildbad.
Am iiwrgige» dm S . ä . DL.

Abends 8 ' /r Uhr

Kompagnie -Versammlung
im Gasthaus zur „ alteu Linde "

Tage s - O rdnung :
Besprechung über den Besuch des in Pforzheim am Sonntag den 12 .

Juli d . I . stattfindenden Badischen LandesfeuerwehrsesteS.
Aas Kommando .

Aezirskrankenkasse Neuenbürg.
Eine ordentliche

General Versammlung
findet statt am

8 <mn1aK ätzL17 . 3uli ä . F . ) naedm . 3 ^
j 2Ukr

auf dem Rathaus in Wildbad .
Tages - Ord n nng :

1 ) Beschlußfassung über die Abnahme der Rechnung pro 1895.
2 ) Beratung über etwaige Anträge aus der Mitte der General - Versammlung

und Erörterung verschiedener Beschlüsse des Vorstands bezüglich der Auf¬
stellung von Kassenärzten.

Den 7 . Juli 1896. Vorsitzender des Vorstands:
Aug . Bleyer .

Griechische Weine
von r . 6. vtl in Vüerdneß

ferner :

IVlalaAL . IVlene 'solitzr unä
sonstig

offen und in Flaschen, empfiehlt
f . funk sk . l-iiMendvegeej

Hauptstraße , / roMe/sr 'Ee Oldenburgstr

W i l d b a d .

Eine perfekte Köchin wird für eine
feine Herrschaft in der Nähe Stuttgarts
gesucht . Nähere Auskunft Villa Bott .

Külve Lentvvsin
1 Liter 25 Pfg . ; sowie

Külve Most u
"

2» P!g
ist zu haben bei

Zkldenl Knsus » .

Alte Kartoffeln
per Simri 60 Pfg . hat zu verkaufen.

Wer ? sagt die Expedit , d . Bl .

Garantirt ächten selbstgebrannten alten

Keidelbeergeist
sowie Fruchtbranntwcin , zum Ansetzen ge¬
eignet, empfiehlt

Wilh . Wildbrett . Küfer .

NluvNs

I . Nsngss .
- r»

Da « 8tziäeii- , unä

I 1838 > —^ EM ZW >W>̂ WWW EWi I I83 <» I

Itsüzuidi!
Orosss Zok - timsnts

Ukchilk« str dir ÄMklSH «
irr karbi^gli Usläerstoiksn

^ OrsxovZ , Noffairs , V̂aselistiofileN, 8e1ivssr 26Q Llsl -
ätzrstoützu, 8v1i5VÄr26n unä Lardio-sn LeiäsuZtolksn , FHularäs u . kov § 68, Ksl86 -
uuä LtaubmävtsI , Oap68 , 8elirv-arx6ii und sg.r1)iA6li 8amw6t -
Lr3F6n , Lxi ^ en-IImffän ^kn unä 8p1t26ii -Lra ^6ii , I ^oäsv - , Rsi86 - uvä
krorlisvaäs - 0o8tüin68 , ^ Ä8e1i - Oo8tÜNi68, Nor ^ enlrleiäern , Llorisen aii8
5V0II6N6N, 8tzict6N67i uuä V̂Ä86l )8toifi6ii , Iliitsrröeffsli , Ulläermäntslii , I^inäer -

IrlsiZern , Xn allen an 2ÜA 6N u . 8 .
^.nlvrti^rmA nuoli Nnnv von kroinona ^o- nnrl Ossvllsobnecv- Oostümtzs in oi ^vnvn ^toliors

Koben Knappen iNsasvs u. kvslv
voll msiäsrstoSs » , Ssicls » stzoLs » , lSrrxkt »
u . 8 . 5V . 8in<1 ^

' erv6ll8 I^ I
' SllsAS 2U 86lir l)j11lA6N ? rel86N rnulli Verlrau ^

aulAslsAt .
sorvio von so ALtti 'k . « I» vvräon Port « » « ! vvrsnnät .

« ^ § Z
s s «7 -

M ^ - 2-
^ - - - S-

— L- L



ZSO

OOOOOOOOOOOOOOO

8 Wein - Kandlung o
H von

Vdr . Lewpl
empfiehlt ihr großes Lager reinge¬
haltenerin- und ausländischer Weine,
in allen Preislagen. Faßweise und
von 1 Liter ab .

ooooooooooooooo

Jür die Kausfrau !
Gebrannten achten

Mm -Kchk
empfiehlt die

KMndische Kaffeeßrennerei
tt Vi8que L Lie , ls/iannkeim,

seit Jahren bekannt und beliebt unter der
Marke :

ElkOM -KUtt
Vorzügliche Mischungen von kräftigen

und aromatischen Kaffees :
f. Westindisch Pr . Klo . Mk . 1 .60
f . Menado „ „ „ 170
s . Bouron „ „ „ 1 80
s. Mocca „ „ » « 2 —

Durch eigene , nur uns bekannte Brenn¬
methode :

Kräftiger , feiner Geschmack .

Große Ersparnis
Nur acht in Packete» L ' /e , u .

^8 Ko . mit Schutzmarke „ Elephant" ver¬
sehen . Niederlage in Wildbad bei Carl
Wilhelm Bott

8odlit2lllg,rlL6ll , Köbrauodslünstoi '
aller Länder besorgt prompt und
sorgfältig

.H . « . » , » Iit « Civil-Jngenieur,
Stuttgart , Friedlichste . Nr . 26 .

'
UH

' olsoSrnsii 'd,

H l8oUrpLatttzll . A
Wilh . Bolz , >

Feuerbach - Stuttgart . M

kinlsclistes Uittel
gsxso

rU8880tlV6i88 U . Kalt« ssÜ88S .
Or. msä . 2uIoN's

fliesspapiersoklen
(O . K -S - Ll . iro . 44197 .)

Diesslbsn untsrckrüolcsa äcn § u8ssvlivvtzi8̂
»lobt unck sliick ckas uostr «iti § siosiAs UittsI ,
vslebos virtclioliou Lrkolg sreislt Kat.

^ orrtliok bsxutoektst uucl swpkoklsn .
Io 6 » rtoll s. 10 paar Soklen Llk. 1 . — .

2a Kaden bei llr . lületrgsi' ^ .xotkolcsr .

1

Oalms
tötet in drei Minuten alle

fliegen ,
Solrnakeir null Llökö

im Zimmer ,
Küche oder Stallung unter

O-ai-ÄiMs
Wcht giftig !

Dalma
giebt es nur in
§—— mit - —:
versieg . Flaschen

zu 30 und 50 Pfg .
H^ tentOeutel

unbedingt notwendig , hält
jahrelang , 15 . Pig.

Zu haben in der Apotheke .
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ßZ ffi

Gan; verkehrt
Königl . Kurtheater.

Direktion : Jntendanzrat Peter Liebig .
Donnerstag den 9 . Juli 1896 .

Der - kleine l,onä .
(Little Lord Fauntieroy .)

Lebensbild in 3 Akten nach dem gleich¬
namige» Rvman von Mrs . Hodgson

B u r n e t t .
Fr ei lag den 10 . Juli 1896 .
ltsins VoistsllunZs .

Samstag den 11 . Juli 1896.
Oomtssss Ouoksfl

Lustspiel in 3 Akten von Franzvon Schön -
l than und Franz Kappei - Ellfeld .

vor vortrekäicde Moklgescdmaelc und die grosso Leliebtdeit des
8vkutr- ^ Asrlls.

kersklewer 8 pruckel
sollt mit 6sm Ztsfn l>luf sollt mit 6sm 8tefn

Kaden Vei anlassnng geboten , dass mindervei'tige IVasser unter äknii'ek klingenden kamen an un8ere biskerige
Lundscliatt leilgsdotev rverden unä tdatsäcdlicd aued scdon / u Verrveckslungen Veranlassung gegeben Kaden .

Leim LermA lies eckten Oeroisteiner Sprudel delieds nran aut dessen 8vknt2marke, den roten

Ttsfn von Osfolstsin
rn aekten . Xur der eckte Oerotsteinsr Sprudel kükrt diese Schutzmarke . Von ersten und Lntoritäteu seiir

KL " VQÜlSSrtroSSQ
bestes kl r kr 1 s c k u n g s g e t r än k der ^Velt .

üanntniederla - e kür kkor^iieim und IImKebunK : i ri' ' vl« vireelM SW KöMöiM 8MeIOsfi ^ nsx , „ 2um ^ inlionn "

XiederlaKe tur Wiidkad :
WM LAl !'!: .

-M «
kureau : Höri , Laiser -^VlIlielrn -kinK 14 .

KL. Lei allen desckickten Ausstellungen mit den köcksten ^. us ^ eicknungen , sorvie bei der letzten
IVeltausstellung in Amsterdam mit der goldenen Nsdaille bedackt .

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbrett in Wildbad
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